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Andrea Rolfes (ar) 55 55-71
Stefan Gerold (-sg-) -81
Alexandra Buck (buck) -83
Kurt Ehmke (kurt) -84
Christine Panhorst (cpa) -93
Dennis Rother (dro) -73
Sebastian Kaiser (bast) -88
Arno Ley (ako) -82
Ariane Mönikes (ari) -85

Ansgar Mönter (mönt) -74
Jens Reichenbach (jr) -76
Joachim Uthmann (aut) -92
Sylvia Tetmeyer (syl) -89
Ivonne Michel (imi) -99
Heimo Stefula (ste) 97
Brackwede/Sennestadt/Senne:
Susanne Lahr (sl) 4 89 55-21
Silke Kröger (sik) 4 89 55-23

FAMILIENCHRONIK

Bielefeld. Horst Guntelmann,
84 J.; Helmut Korsmeier, 81 J.
Bethel. Ruth Riewesell, 84 J.
Brake. Rosemarie Niehaus, 80
J.; Heepen. Gustav Bockhorst,
84 J.; Hildegard Opitz, 87 J.;
Wolfgang Westerteicher, 80 J.
Jöllenbeck. Heinz Niewöh-
ner, 72 J.; Klaus Hampel, 77
J.; Ilse Schwarz, 82 J.; Olden-
trup. Inge Duda, 82 J.; Quel-
le. Reinhard Sielemann, 82.;
Senne. Peter Bunzemeier, 78
J.; Ubbedissen-Lämershagen.
Erika Vinke, 82 J.; Harry Krü-
ger, 83 J.; Ummeln. Monika
Heibrock, 76 J.

Bielefeld. Wolfgang Mnich
blickt auf 40 Dienstjahre bei
den Stadtwerken Bielefeld zu-
rück. Der Jubilar ist techni-
scher Angestellter in der Bau-
planung Netzbau.
Datenschutz
Geburtstage unserer Leser ab
70 Jahren entnehmen wir aus
der Zeitschrift Unsere Kirche.
Möchten auch Sie gerne mit
ihrem Ehrentag in der Zei-
tung stehen, können Sie sich
an das Sekretariat der Lokal-
redaktion wenden. Es ist von
Mo. bis Fr. jeweils von 9.30 bis
18 Uhr unter Tel. (05 21) 555
580 erreichbar.

NOTDIENSTE

Notfallpraxis im Städt. Kli-
nikum, 19.00 bis 22.00, Teu-
toburger Str. 50.
Kinderärztliche Notfallpra-
xis im Kinderzentrum Be-
thel, 19.00 bis 22.00, Grenz-
weg 10.
Notfallinformation (Hausbe-
suche/Augen-/HNO-Fach-
ärztlicher Notdienst), Tel. 116
117.

Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (01805) 98 67 00.

Bielefeld. Osning-Apotheke,
Detmolder Str. 155,Tel. (0521)
2 18 30. Dr. Lehmann’s Apo-
theke am Meilenstein, Gü-
tersloher Str. 324, Ummeln,
Tel. (0521) 48 71 04. Infos
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33,
unter www.akwl.de

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11.

Mädchenhaus, Renteistr. 14,
Tel. (0521) 2 10 10.
Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33.
Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. (0521) 5 21 36 36.
Anwaltsnotdienst, 18.00 bis
08.00, Tel. (0521) 1 36 85 86.
Sozialpsychiatr. Krisendienst
und Drogennotruf, 18.00 bis
7.30, Tel. (0521) 3 29 92 85.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.
Deutsche Rheumaliga, telefo-
nische Beratung 14.00 bis
15.00/Tel. (0201) 82 79 77 18;
persönliche Beratung 15:00 bis
17:00, Franziskus-Hospital,
Kiskerstr. 26.
Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
Tel. (0521) 5 57 88 33.
Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB).
Frauennotruf, mit russischer
Beratung, 10.00 bis 12.00, Jöl-
lenbecker Str. 57, Tel. (0521)
12 42 48.
Selbsthilfe-Kontaktstelle, 10
bis 13.00, 15.00 bis 18.00, Der
Paritätische, Stapenhorststr. 5,
Tel. (0521) 9 64 06 96.

In der Versöhnungskirchengemeinde beeindruckte Sopranistin
Lara Venghaus mit einer ungewöhnlichen Mischung

Von Lea Lichter

¥ Theesen. Ein höchst eigen-
willig zusammengestelltes Pro-
gramm zum Thema Passion
präsentierte die Sopranistin
Lara Venghaus am Sonntag in
der gut besuchten Auferste-
hungskirche Theesen.
Nicht jeder käme auf den

Gedanken,ArienausdenBach-
schen Passionen mit Liedern
von Hugo Wolf und Gustav

Mahler sowie romantischen
Stabat-Mater-Vertonungen zu
verknüpfen. Venghaus aber
versteht es, sie in einen schlüs-
sigen Zusammenhang zu brin-
gen. Der an sich selbst ver-
zweifelnde sündige Mensch
und der Sündenlose, der aus
Liebe in den Tod geht. Die
Mutter, die den Tod ihres Soh-
nes mit ansehen muss und der
Religiöse, der gerade von die-
sem Tod für sich selbst die Er-

rettung erwartet – die Passion
wird hier aus vielerlei Blick-
winkeln beleuchtet undnimmt
in ihrer musikalischen Ver-
gegenwärtigung bald trauern-
de, bald quälerische, tröstliche
oder triumphale Gestalt an.
Lara Venghaus nutzt ihre

machtvolle und enorm wand-
lungsfähige Stimme, um die-
ses breite Spektrumerlebbar zu
machen, wobei ihr der selbst-
zerstörerische Impetus von
Wolfs „Wo find ich Trost“ und
das ratlose Staunen von Bachs
„Aus Liebe will mein Heiland
sterben“ besonders überzeu-
gend gelingen.
Unterstützt wird sie am

Sonntag dabei von einem
klangvoll agierenden Instru-
mentalensemble mit Louisa
Zimmermann (Flöte), Hakob
Gasparyan(Englischhorn)und
Philipp Hamer (Violoncello).
Die Klavierbegleitung versah
wie stets mit Umsicht Michael
Hoyer, der auch die Ensem-
blesätze leitete.
Die interessante und anre-

gende Darbietung wurde von
den Besuchern mit großem
Beifall aufgenommen.

Michael Hoyer (v. l.), Lara Venghaus, Philipp Hamer, Loui-
sa Zimmermann und Hakob Gasparyan. FOTO: ULRIKE LECHTERMANN

Der Kulturverein Bielefeld setzt seine Tradition fort und wartet mit einem
perfekten Line-up an Künstlern im Theaterhaus auf – trotz Krankheitsausfall

Von Christina Falke

¥ Bielefeld. Es sind diese klei-
nen, besonderen Momente, in
denen sich einzelne Fragmen-
te zu einem großen Ganzen
verbinden– einAbend, andem
vierKünstler, diemeisten noch
rechtunbekannt,dieBühnebe-
treten und jeder von ihnen es
auf seine ganz eigene Weise
schafft, das Publikum für sich
gewinnen. So ist es dem Kul-
turverein Bielefeld am Sams-
tagabend zumsechstenMal ge-
lungen, für ihrKleinkunst-Fes-
tival eine perfekte Mischung
aus handgemachterMusik und
humoristischem Kabarett im
ausverkauften Tor 6 Theater-
haus zu präsentieren.

Die 300 Besucher waren be-
geistert. Denn auch, wenn
nicht alles nach Plan lief, hät-
te der Abend nicht besser über
die Bühne gehen können. Mit
Ron Diva hatten die Veran-
stalter auf ein sicheres Zug-
pferd in puncto Publikums-
Beliebtheit gesetzt. Und auch
Miss Allie wäre dem einen und
anderenTor-6-Besucherschon
bekannt gewesen. Leidermuss-
te die quirlige Lüneburgerin,
die noch im Januar dieses Jah-
resmitEinhornliebeundHerz-
chen ihr Bielefelder Publikum
verzaubert hatte, ihren Auf-
tritt krankheitsbedingt absa-
gen. Für sie sprang kurzfristig
die in Bielefeld lebende Halb-
ungarin Julia Szatmari ein.
Vor eineinhalb Jahren kam

Julia Szatmari „der Liebe we-
gen“, wie sie sagt, von Ungarn
nach Bielefeld. Sprachlich hat-
te sie keine Probleme, stammt
ihreMutter doch aus Deutsch-
land. Von ABBA fasziniert, hat
die 30-Jährige einst über de-
ren Songs die englische Spra-
che gelernt, der sie auch heute
noch in ihren Texten treu
bleibt.
Mit zwölf Jahren, so erzähl-

te sie im Tor 6, habe sie dann
angefangen Musik zu machen
und auch eigene Lieder zu
schreiben. Während sie in
Ungarn bereits ein gern gese-
hener Gast auf großen Festi-
vals ist, ist sie hier noch recht
unbekannt – noch! Denn mit

ihrem Charme und einer woh-
lig-eindringlichen Stimme, der
sich ihre Zuhörer nicht ent-
ziehenkönnen, zog sie auchdas
Bielefelder Publikum in ihren
Bann. Dabei bot Szatmari mit
sechs Liedern schon mal einen
Vorgeschmack auf ihr neues,
zweites Album, das dem-
nächst erscheinen soll.
Ebenso wie Festival-Ope-

ner Ron Diva. Der ebenfalls in
Bielefeld lebende Musiker be-
geisterte die Tor-6-Besucher
einmal mehr mit seinen Lie-
dernvollerMelancholie–„pas-
send zu dieser Stadt“, wie Di-
va es augenzwinkernd be-
schrieb.
„Stunde für Stunde“ hätte

er auch gerne noch weiter-
spielen und sich „Hals über
Kopf“ in ein Solokonzert stür-
zen können – war das Publi-
kum doch gleichermaßen von

seinen bekannten Liedern wie
auch dem bisher noch unver-
öffentlichten Song „Manches
oder manch einer“ – einem
Lied über Ron Divas Heimat
Mecklenburg-Vorpommern –
begeistert. Nach langen Ansa-
gen, „die manchmal länger
dauern als das Lied selbst“
machte er dann aber doch die
Bühne frei für seine Kollegen.
Von denen sich nach der

Pause Jonas Greiner als ein
wahres Comedy-Nachwuchs-
talent entpuppte. Mit Anek-
doten seines Heimatörtchens,
dem thüringischen Lauscha,
gab sich der der 20-Jährige so
professionell wie ein alter Ha-
se. Dabei räumte er mit Vor-
urteilen über seine Körpergrö-
ße von 2,07 Metern auf – „na-
türlich spiele ichBasketball. Im
Tor“ – und amüsierte sich der-
weil über das deutsche Bil-

dungssystem: „Fack ju Göhte
ist doch mittlerweile eher eine
Dokumentation als eine Ko-
mödie.“
„Handy in den Flugmodus

und die Reise geht los“, be-
grüßteMasha Potempa imAn-
schluss das Publikum. Die Sin-
ger-Songwriterin lebt mittler-
weile in Berlin und wird nicht
müde, in ihren Liedern das Le-
ben dort zu thematisieren. Ob
die Wohnungssuche, Schule
oder dasBerufsleben– „Die ge-
stohlene Zeit gibt dir nie-
mand zurück“, singt die ge-
bürtige Duisburgerin und be-
wegt sich fortwährend zwi-
schen Ironie und Liebeserklä-
rung an die Stadt. Nach der
Veranstaltung mischten sich
alle Künstler im Foyer des
Theaterhauses noch unter die
Besucher und erfüllten Auto-
gramm- und Selfiewünsche.

Neu-Bielefelderin Julia Szatmari vertrat Miss Allie beim Kleinkunstabend im Theater-
haus am Tor 6. FOTO: CHRISTINA FALKE

Das neue Quartiersbüro berät Bürger und
Unternehmen zu Arbeit und Ausbildung

¥ Baumheide. Menschen in
Baumheide, die sich zu den
Themen Arbeit und Ausbil-
dung beraten lassen möchten,
haben seit dieser Woche eine
neue Anlaufstelle. Feierlich
wurde das Quartiersbüro am
Rabenhof 74 durch Sozialde-
zernent Ingo Nürnberger jetzt
eröffnet.Dererklärte: „DasRE-
GE-Büro in Baumheide ist das
erste spürbare Angebot im
Rahmen der Stadterneue-
rungsprozesse im Quartier
Baumheide.“
Vier Berufscoaches bieten

hier in Zukunft ihre Beratung
an. Ihr Auftrag bestehe darin,
„langzeitarbeitslose, arbeitssu-
chende Menschen vor Ort auf
ihrem Weg in Arbeit intensiv
zu begleiten, Hindernisse
durch Qualifizierungen aus
dem Weg zu räumen und sie
in ihrer Persönlichkeit fit für
den Arbeitsmarkt zu ma-
chen“, heißt es in einer Pres-
seerklärung. Mit dem Ange-
bot flankiere das Sozialdezer-
nat die städtebaulichen Er-

neuerungen in den nächsten
Jahren, so Nürnberger.
ImneuenBüro sind die Pro-

jekte „Quartier als Beschäfti-
gungsraum“, die Jugendpro-
jekte „Jugend stärken imQuar-
tier“ und „Familien stärken –
Übergängebegleiten“sowiedie
Fachstelle für Flüchtlinge der
Stadt vertreten. Vergleichbare
Quartierbüros gibt es bereits in
Sieker und Sennestadt.
Junge Menschen könnten

einfach vorbeikommen und
sich zum Beispiel bei der Er-
stellung von Bewerbungs-
unterlagen Unterstützung ho-
len, so REGE-mbH-Geschäfts-
führer Klaus Siegeroth. Unter-
nehmen haben die Möglich-
keit, das Beratungsangebot in
Anspruch zu nehmen, um bei
Quartiers-Arbeitsmessen neue
Auszubildende und Arbeits-
kräfte für sich zu gewinnen.
Weitere Informationen gibt’s
bei Bea Schneidenbach unter
Tel. (0521) 9622352 sowie per
E-Mail: bea.schneidenbach

@rege-mbh.de

¥ Bielefeld (des). Seit länge-
rem beobachtet Petra Krüger
die zunehmende Vernachläs-
sigung alter Menschen in der
Gesellschaft: „Viele Senioren
sindnochsehraktivundmöch-
ten etwas unternehmen, statt-
dessen vereinsamen sie zu
Hause vor dem Fernseher.“
Um dem entgegenzuwirken,
bietet die 56-Jährige seit Ok-
tober 2018 mobile Unterstüt-
zungfürSeniorenan.ObStadt-
bummel, Weinfest oder Weih-
nachtsmarkt – Krüger ermu-
tigt ihre Senioren, rauszuge-
hen und aktiv am Leben teil-
zuhaben. Unterstützung bie-
tet sie auch bei Behördengän-
gen oder Arztbesuchen. Als ge-
lernte Arzthelferin kennt sie
sich aus. Infos gibt’s unter Tel.
(0151) 59124929 oder per E-
Mail unter msu.bielefeld@

googlemail.com

Petra Krü-
ger begleitet Senioren. FOTO: ESAU

¥ Heepen/Stieghorst/Jöllen-
beck. Um aktuelle politische
Themen aus den Stadtbezir-
ken Heepen, Stieghorst und
Jöllenbeck, aber auch Ge-
samt-Bielefeld geht es bei
einem politischen Stammtisch
der Stadtbezirke Heepen und
Stieghorst am Dienstag,
2. April, um 19 Uhr. Dazu lädt
die freie Wählergemeinschaft
BfB ins Hotel Oberwittler an
der Vogteistraße 10 ein.

¥ Mitte (syl). Unter demMot-
to „Spieletipps für Groß und
Klein“ lädtdieEvangelische Ju-
gend zum letzten „Spielcasi-
no“ vor der Sommerpause ein.
Die Veranstaltung findet am
Sonntag, 31. März, von 15 bis

18 Uhr an dem Johanniskirch-
platz 5 statt. Auf dem Pro-
gramm stehen Aktionsspiele
wie „Husarengolf“, „Klask“
oder „Doodle Rush“. Bei der
Bingo-Runde gibt es Spiele-
neuheiten zu gewinnen.
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